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Flüelen angelangt, pflegte man noch ein
Stündchen echte Kollegialität, So bildete
der Tag wieder einen Lichtstrahl ins Lehrer-

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz,

(Bundesamtlich anerkannt.)

Summarischer Bericht über das 1 Semester
1921. Krankheitsfälle wurden 18 gemeldet,
27 Wochenbetten, wofür insgesamt Fr. 2769
Krankengelder ausbezahlt wurden. Ins 2

Semester müssen 4 Patienten vorgetragen werden,
mit langwierigen Krankheiten belastet (Nervenleiden,
Stirnhöhlenentzündung). — Eintritte sind auf-
fallend wenige (6 St. Galler, 1 Schwyzer und
1 Luzerner). Fehlts an der Solidarität? An der
Krankenkasse doch nicht! Sie ist gut verwaltet,
wirkt ungemein segensreich, ruht auf versicherungs-
technisch einwandfreier Basis und hat die Nachweis-
bar billigsten Mona sprämien,

VV" Endtermin der Einzahlungen pro 2.

Semester: 15. August 1921. (Check IX 197

SchulnachriÄten.
MZ- M die tit. Mitglieder des kath.

Erziehungsvereins der Schweiz, Im An-
schlich an den schweizer, Katholikentag in Freiburg
(vom 23. bis 25. Juli) wird auch unser Verein zu
einer gemeinsamen Sitzung mit dem Kathol, Lehrer-
verein der Schweiz sich zusammenfinden. Die Zeit
hiesür mußte dem Gelamlprogramm zulieb, schon

auf Samstag den 23. Juli abends 5'/- Uhr, im
Hörsaal Nr. 4 der Universität, festgesetzt werden,
was allerding« vielen unserer Mitglieder nicht gut
gelegen sein mag. Immerhin hoffen wir auf zahl-
reiche Beteiligung, wie cs die in Aussicht genom-
menen Vortrüge vollauf verdienen.

Hochw. Herr Riedweg aus Zürich wird spre-
chen über gen seligen Peter Canisius als Er-
zieher und Herr I)r. Hättenschwiller von Lu-
zern über Berufsberatung, Namentlich letzteres
Thema soll zu reger Diskussion und wichtigen, prak-
tischen Entschließungen führen.

Der Geist und die Fürbitte des seligen Canisius
mögen über unserer Tagung walten! Aus srohes
Wiedersehen in Freiburg!

Im Namen des Vorstandes:
A, Döbeli, Ehrenkaplan,

z, Z, Zentralpräsident des Erziehungs-Vereins,

Wiedereinführung der Rekrutenpriifun-
gen. Die vom eidg, Militärdepartement bestellte

Expertenkommission, die zur Frage der Wiederein.
führung der Rekrutenprüfungen Stellung zu neh-

men hatte, tagte am 4. und 5. Juli im Beisein
von Bundesrat Scheurer in Bern. Oberst Blaser
vom Militärdepartement gab einen historischen Ab-
riß über die heute umstrittene Frage. Das Re-

ferat für die Wiedereinführung der Prüfungen hielt

leben, (Eine nachträglich eingelaufene
Korr. über diese Tagung legen wir dankend
beiseite. D. Sch.)

Nationalrat von Matt, das Referat dagegen alt-
Großrat Mühlethaler, Lehrer in Bern.

Wie wir erfahren, beschloß die Kommission ein-
stimmig, die turnerischen Prüfungen seien auf
gesetzlicher Grundlage wieder aufzunehmeu. Ebenso
wurde mit 10 gegen 2 Stimmen bei 3 Enthaltun-
gen die Wiedereinführung der pädagogi-
scheu Prüfungen prinzipiell beschlossen. Sie
sollen aber aus Grund der gesammelten Erfahrun-
gen und in Berücksichtigung der veränderten Ver-
Hältnisse wesentlichen Neuerungen unter-
worsen werden.

So sollen namentlich die statistischen Zusammen-
stellungen wegfallen. Den Bedenken, daß auf die

Prüfungen hin nur Wissenskram vermittelt werde,
soll Rechnung getragen werden. Gewiß wird man
im Lesen, Rechnen und Schreiben positives Wissen
verlangen dürfen; aber in der Vaterlandskunde soll
maßgebend sein die Gedankenwelt des zu Prüfen-
den. Aus den Ergebnissen lassen sich wertvolle
Lehren für den staatsbürgerlichen Unterricht in den

Iortbildungs- und andern Schulen ziehen.
Tie Konmission wird sich, nachdem sie sich im

Grundsatz für die Wiedereinführung beider Prüfun-
gen ausgesprochen hat, wahrscheinlich in einem spä-
tern Zeitpunkt nochmals besammeln, um die für
die Reorganisation in Betracht kommenden Richt-
linien definitiv aufzustellen,

Luzern. Bathot. Lehrerinnen. Sektion Lu-
zernbiet Am 7, Juli war Jahresversammlung im
Hotel Union, Luzern, Sie erfreute sich eines guten
Besuches. Der Präsident, HHr, Pfarrer I. Erni,
Schulinspektor, Sempach rief in seinem Eröffnung«-
Worte den Lehrerinnen zu: Mehr Mut! Laßt
euch nicht verdrießen und mutlos machen, wenn das
Leben allerlei Krummes und Saures bringt, richtet
euch auf am starken Baum des Lebens, blickt hoff-
nunzsfroh in die Zukunft; dem Mutigen hilst Gott!

Das Hauptreferat hielt Hr. W, Maurer, Kan-
tonalschuiintpektor, Sursee, über „Die Mädchen-
erziehung in der Geschichte der Pädagogik',
das umso lehrreicher war, da die pädagogische Li-
teratur hierüber meist nur spärlich Ausschluß gibt.
Beim jungen Christentum hat die Mädchenerziehung
ihre erste Beachtung gefunden, Basilius d, Gr.,
Bonifatius, Karl d. Gr. treten als erste Förderer
hervor. Das ausgehende Mittelalter zeigt uns Joh.
Ludwig Vives als Vorkämpfer der Mädchenerziehung
und Mädchenbildung, Auch die Zeit der Rekor-
motion beschäftigte sich mit dieser Frage, auf ka-

tholiicher Seite namentlich die Klöster (llrsuliner
und Englischen Fräulein), dann ganz besonders Fe-
nelon, dessen Grundlinien für die Mädchenerziehung
auf Jahrhunderte hinaus maßgebend waren. Francke
in Halle lehnte sich an ihn an. Rousseau und Ba-
sedow vertraten die rationalistische Richtung in der

Mädchenbildung mit ihren verhängnisvollen Kon-
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seguenzen, Im 19. Jahrhundert nahm sich dann
auch der Staat ihrer an, und heute sind die Vor-
urteile überwunden, die sich ihr Jahrhunderte lang
entgegengestellt hatten, — Der Anteil der katholi-
schen Kirche auf diesem Gebiete ist hervorragend,
und heute wie ehedem bieten uns die zahlreichen
Erziehungs- und Lehranstalten, die von katholischen
Ordenspersonen geleitet werden, sichere Gewähr für
eine wahrhast religiöse und zeitgemäße Mädchener-
ziehung. Das gilt insbesondere auch sûr die Aus-
bildung in Instituten zur Erlernung fremder Spra>
chen. Die Lehrerinnen der Volksschule können durch
richtige Wegleitung den jungen Mädchen manche
bittere Träne ersparen. — Das sind einige kurze
Notizen aus dem sehr lehrreichen Referate, das spä-
ter unsern Lesern zugänglich gemacht wird.

Die arbeitsreiche Tagung fand ein gemütliches
Ausklingen bei der — obligaten Tasse Kaffee, — r.

Einem verdankenswerten andern Berichte ent-
nehmen folgendes über den Verein katholischer
Lehrerinnen der Schweiz: Mitgliederzahl
gegenwärtig 894. — Sektionen 9: Aargau, Basel,
St. Gallen, Luzern, Solothurn, Thurgau, Tessin,
Wallis, Zug, — Leihbibliothek. Verwalterin: Frl.
Marie Schlumps, Wettingen. Benutzung rege, aus
allen Kantonen. — Unterstützung armer Lehr-
amtskandidatinnen durch unverzinsliche Anleihen.
Strengste Diskretion. Exerzitien bis jetzt abwechselnd
ein oder zweimal im Jahre; dieselben werden durch
die Zentralkasse kräftig unterstützt. — Unterstützungs-
lasse für unverschuldet in Not geratene Kolleginnen.
Letztes Jahr und jetzt wieder Hilfsaktion für die

Oesterr, Lehrerinnen, — Außerdem arbeiten selb-

ständig eine Kranken- und eine Alterskasse. Möchte
keine unserer kath Lehrerinnen dem Verein fern
bleiben. Iü. ill.

— Kanton. Fehrerturnoerein. Der 29. und
30. Juni vereinigte eine Schar Luzernerlehrer zu
Spiel und Wanderung im lieben Entlebucherland.
In dem heimeligen Marbach mit seinen blumenge-
schmückten Häusern verlebten wir einen lehrreichen
und gemütlichen Abend. Ein lebhafter Wettkampf
im Jägerballspiel rüttelte unsere erschlafften Schul-
meisterglieder auseinander und manch einen hat es

wohl ein bischen stark zum .Schnaufen' gebracht;
aber was hat's geschadet in der herrlichen Höhen-
luft! Nach Beendigung dieser praktischen Uebung,
die namentlich auch einer größern Einheitlichkeit in
der Anwendung der Spielregeln ru'en soll, machte

uns Herr Präsident Fr. Elias bekannt mit der

Schrift „Körpererziehung und Schule' von Moritz
Zeller, wobei er Gelegenheit hatte, neuerdings auf
jene gesunden Richtlinien des Turnunterrichtes hin-
zuweisen, für die er als Inspektor und Organisa-
tor der Turnprogramme schon jahrelang kämpft und
wirbt. Ein gediegenes Nachtessen und ein gemüt-
liches Stündchen beschlossen den Abend. Nach er-
guickendem Schlummer reckten wir uns zu neuem
Tun, Unsere morgendliche Kraft stellten wir in
den Dienst der Wach thubel-Besteigung. Eine
schöne Aussicht und eine angenehme Wanderung
über die Höhenzüge von Großhorben und Rämis-
gummen waren das reichliche Entgelt für die ge-
ringe Mühe. Der Abstieg durch das „Bärloch'
führte uns in das schmucke Dörfchen Trubschachen,
von wo aus wir uns im Verlaufe des Nachmitta-
ges zur Heimreise anschickten. Die beiden Tage,
von angenehmer Witterung begleitet, werden uns
noch lange in Erinnerung bleiben, I). II.

Oblvaldcn. Der 27, Juni war ein Freudentag
für unsere Schuljugend. Die oberen Klassen
aus 6 Gemeinden (Engelberg war verhindert) konn-
ten eine Rütlifahrt machen. Zwei Dampfer
führten uns (über 1S00 Pers an einem strahlen-
den Sommertag zuerst geg n Luzern und dann in
herrlicher Fahrt nach Flüelen. In Altdorf war
militärische Verpflegung, Nachmittags fand im
Rütli eine vaterländische Feier statt. Dieser Herr-
liche Tag wird unserer lieben Jugend unverg-ßtich
bleiben. Er füllte tausend Kinderherzen mit Glück.

^ehrerexerzitien in Wotljusen.
Für Lehrer: 19.—23. September.

„ Lehrerinnen: 19,-14, Kktoker.
Kollegen, Kolleginnen! Reserviert diese Tage für

die hl. Exerzitien.

(Gefl. ausschneiden!)

Suvskriptions-Srhein.
D Unterzeichnete bestell beim Verlag Otto Walter A.-G., Ölten:

Ex, Schülerjahrbuch „Mein Freund" mit 10°/» Rabatt auf den Ladenpreis,

Ort und Datums Genaue Adresse:
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Lehrerzimmer.
Wer weiß leistungsfähige katholische Lehr-

Mittelgeschäfte der Schweiz zu nennen? Ant-
Worten nimmt die Schriftleitung der Sch, Sch, gerne
entgegen.

Man bittet. Zuschriften an die Schriftlei-
tung genügend zu frankieren. Es kommt

wiederholt vor, daß entweder gar nicht oder unge-
nügend frankiert wird.

Wer weiß empfehlenswerte katholische Kol-
legien in der französischen Schweiz zu nennen,
wo katholische Studenten aus der deutschen

Schweiz während den Ferien gut ausgehoben sind?
Entsprechende Angaben wolle man an die Schrift-
leitung der Sch.-Seh. adressleren.

Verschiedene Einsendungen müssen wegen Man-
gel an Raum auf die nächste Nr. verschoben wer-
ven. Wir bitten um gütige Nachsicht.

Sreßfonds für die „Sch.-Sch.«
tPostchestrechnung: VII 1LSS, Luzern.l

Herzlich verdankt wird eine Gabe Mellingen
von Fr. 1(1. —

Mitteilung der Expédition.

Mit der nächsten Nummer wer-
den wir uns erlauben bei denjenigen geehr-
ten Abonnenten, für welche der Betrag pro
II. Halbjahr 1921 ausstehend ist, per Nach-
nähme (Fr. 5) zu erheben, um deren Ein-
lösung wir höfl. bitten. — Sollten sich bei
den bisherigen Adressen Unrichtigkeiten vor-
finden, beliebe man aefl. Mitteilung zu ma-
chen, damit solche vor Druck berichtigt wer-
den können.

tlotkl K ?6I!8I0I1

llampksclnüstation ä'rsib »ml liiitii. Ilàivorbilàag ah
'1'roib. möiuon iveiton klsiron k'oIIoKou mein
Ilotsl mid bokannt ßudor XUctw tür Hekulrsissn uuä b's-

rionknilsntàld bvidon8. 8L

,1. t alt I el rer

UilliZsts IZoxugsgiiello
kill' oa. 2l),000 Ldüelc

Haben Sie die Neisekarte des katholischen Lehrervereins

pro 1921 schon bestellt? (23 Ermäßigungen, 44 Sehenswürdigkeiten.)

Wenn nicht, dann wenden Sie sich sofort an Herrn Seminarprosessor

W. Arnold, Zug. (Preis Fr. 1.50 plus Porto.)

Muchtjal'tungshefte
samcrik System) mit Geschäftsfällenverzeichnis
und gedruckter Anleitung liefert billigst aus Selbst-
Verlag

I. Niedermann, a. Lehrer, Heerbrugg.

A. t'liiili-liniit't Mivà.) ^
Nur- unü kastlisus plüeli

INismaljKo Kaplanei

vm ganoigtslf/.usprucll biitau istvr voll liotü.

xrvsso, ö 1>. —.40, —.60
und 1.—- per Ltüelc

Hell. Lclnvvi'i!«!', pzaosst
Lokcvümme en gcog

droimaelierstr. l, Uusol.

^n I'rivats, ganrer ^.n-
2UK, neuests Nocis vaest
iàlass in 1'uoli 1'r. I lö.—

in /nnloli 1'r. 60.—.

Lotlior, l-'abrikant.
Llbenk (b'rankroieli)

Drucknröeiten
aller Art billigst bei

Köerle<d Httckevöach

i« Kinsîedeka.

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der bekann-
ten und seit Jahren bewähr-
ten Einreibung gegen

k Kröpf
nr. dickem Hals u. Drusen-
""lungen' ..ànUNllslUt"
zeugt u a. folgendes Schrei-
ben aus Bülach: „Für Ihr
Kiopswasjer „Strumalan"
mus; ich Ihnen meine höchste
Zufriedenheit aussprechen. In
kurzer Zeit ist mir mein häfz-
lichrr Kröpf vollständig
verschwunden. E. B.-

Prompte Zusendung des
Mittels durch dieIura-Npo»
thrlieVirl. Preis: l Flasche
Fr. S.-, -,z Flasche Fr. S.-.

Hnferate
sind an die

Aublicitas A. H.
in Lu;er» zu richten.

Inserate in der „Schweizer-
Schule' haben in der kath.
Schweiz besten Erfolg.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz lPràstdent: W. Maurer, Kantonallchulinspektor, Surse-1.

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen îBerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen (Postcheck IX S21>.

Hilsskasse für Haftpflichtfällc des Katholischen Lchrervereins der Schweiz.

^ Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten

Präsident: Alfr. Stalder, Turnlehrer, Pilatusstraße 39, Luzern.


	Schulnachrichten

